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Diese hüglige Wanderung mit Steigungen und Abwärtsgängen beginnt mit einem Treppenaufgang zum Casino Valkenburg, von wo aus Sie einen schönen Ausblick auf Valkenburg haben. Dann wandern Sie durch den Polferwald nach Cauberg. Sie kommen zurück nach Valkenburg und steigen durch einen Wald mit Höhenunterschieden hoch zum Wilhelminaturm, auch dort gibt es einen Ausblick. Später laufen Sie abwärts am Märchenwald vorbei und anschließend geht es durch den schönen Göhlpark. Durch ein reizendes Tal und einen angenehmen Fußweg erreichen Sie wieder das Zentrum. Am Ende kommen Sie auf eine gemütliche Terrasse an der Göhl beim Café Leeuw aan de Brug (Esscafé Löwe an der Brücke). Die Wanderung kann auf 6,3 km gekürzt werden, was ebenfalls eine schöne Route ist. 
Startpunkt: Eetcafé Leeuw aan de Brug, Theodoor Dorrenplein 22, Valkenburg. (Start Hinterausgang Terrasse)
[Wenn Sie mit dem Wagen anreisen, können Sie vom Parkplatz Odapark an der Prins Bernhardlaan (gebührenpflichtig) starten. Die Länge der Wanderung ist ab dem Parkplatz berechnet.]


GPS-Abstand: 8800 m

Laufzeit: 2.10 St.

Höhenunterschied: 78 m
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792. VALKENBURG 8,8km – 6,3km
1.   Auf dem Parkplatz Odapark an der Prins Bernardlaan stehend, gehen Sie mit dem Gesicht zur Göhl und dem “Polvermolen” genannten Gebäude an zwei Bänken L. Überqueren Sie die Holzbrücke und gehen am Weiher mit dem Kunstwerk-Springbrunnen GA in den Park. An der Brücke den Klinkerweg rechts meiden und GA über den Bürgersteig wandern, am Seitenast der Göhl entlang. An der T-Gabelung nach R drehen und der Verkehrsstraße folgen, die nach links biegt. Über den Zebrastreifen die Vorfahrtstraße überqueren und GA gehen (Jan Deckerstraat). Direkt danach gehen Sie am kleinen Platz mit Mauerwerbung (van Nelle's) R und überqueren diesen Platz schräg links in Richtung der kleinen Brücke. (Hier an der Brücke können Sie links zur Terrasse vom Café Leeuw aan de Brug gehen und mit einem leckeren Kaffee starten.) 
2.   Überqueren Sie die “Old Hickory” Brücke und gehen GA (Kerkstraat). [Hier überquerten die Amerikanischen Befreier im September 1944 zum ersten Mal die Göhl. Rechts sieht man Schloss Den Halder, das aus dem 14. Jh. stammt. In 1635 wurde das heutige Haus an der Stelle des alten Gebäudes gebaut. Sie passieren eine Marienkapelle und die Hll. Nikolaus und Barbara Kirche (siehe Infoschild an der Tür.) Die schöne Kirche ist durch den Eingang hier in der Kirchstraße zu besichtigen. Gegenüber der Kirche steht ein Brunnen mit einem Bild von St. Nikolaus. Am Haus Nr. 19 passieren Sie die denkmalgeschützte ehemalige Pfarrei (1806) mit Mauerkreuz.] Am 4-Sprung an der alten Schule (siehe Infoschild links auf der Mauer) laufen Sie GA (Kerkstraat). An der T-Gabelung R durch das Grendeltor. (Das Grendeltor ist eines der drei mittelalterlichen Stadttore und datiert aus ca. 1335.)  Direkt danach an der Verkehrsstraße R gehen. [Diejenigen, die 6,3 km wandern, gehen hier L. Direkt danach am 3-Sprung L nach oben (Daalhemerweg) in Richtung Sibbe/Margraten. Dann weitermachen mit Punkt 4.] Etwas weiter nach Haus Nr. 2 überqueren Sie über den Zebrastreifen die Straße und gehen dann L (Plenckerstraat) in die Einbahnstraße rein. Seitenweg rechts nach unten meiden. Aufpassen! Nach 10 m gehen Sie am Infoschild L am kleinen Platz vorbei und kurz danach die Steintreppe rauf . [Rechts sieht man die ehemalige protestantische Kirche (1891)]. Vor der Grotte gehen Sie L und anschließend die lange Steintreppe hoch. (Nach hinten schauend haben Sie einen Überblick über den alten Stadtkern.) Oben durch das rechte Zugangstor gehen und direkt im Kurpark Cauberg R an 2 Bänken und einem Kunstwerk entlang (schöne Aussicht auf das Casino). Den schmalen Asphaltweg überqueren und GA in den Pflasterweg nach oben gehen, links von Ihnen sehen Sie die Buchenhecke und den breiten Asphaltweg. Den ersten Weg R nach unten mit schöner Aussicht einschlagen. Unten am 4-Sprung gehen Sie L in den steilen, befestigten Weg hoch Richtung Casino. Oben an der Bank R in den Weg nach oben. Am 3-Sprung GA. 30 m nach dem Infoschild gehen Sie L den Holz-Treppenpfad nach oben. 
3.   Oben an der T-Kreuzung gehen Sie L (gelb) in den Waldweg nach oben. Dort zwei Seitenwege links meiden. An der Y-Gabelung GA wandern (gelb). Seitenweg rechts ignorieren. Am 3-Sprung wendet man sich nach R (gelb) und geht sehr vorsichtig den langen steilen Treppenweg nach unten. Dort gehen Sie L in den Hohlweg aufwärts (rot) und meiden Seitenwege. Beinahe oben gehen Sie L die Treppen rauf und etwas weiter R durch ein Klapptor. Hier oben auf dem Cauberg die Verkehrsstraße überqueren und L über den Bürgersteig gehen. Direkt danach am steinernen Wegekreuz R und durch ein Klapptor und über einen Treppenweg gehen Sie den schönen Hohlweg nach unten. Dort am Asphaltweg GA am Friedhof vorbei. [Sie können auch über den Friedhof weiter nach unten gehen. Dieser Friedhof (1836) ist ein einzigartiger Terrassenfriedhof mit Galeriegräbern so wie man sie auch evtl. in Spanien sehen kann. Das unten stehende Leichenhaus aus Mergel stammt aus 1837. Gegenüber dieser Kapelle sieht man einzelne Familiengräber, u.a. von der Familie du Guasco (1864)]. An der Straße gehen Sie R (Cauberg) nach unten. [Direkt danach gegenüber dem ehemaligen Ursulinerkloster (Nr. 19/siehe Infoschildchen) können Sie L über die Steintreppe zur Lourdesgrotte hingehen. Diese Grotte ist eine exakte Nachbildung der Original Lourdes-Grotte in Frankreich. Sie wurde in 1926 in der Mergelwand geschlagen auf Initiative des damaligen Pastors Hermans. In 1929 wurde die Hartstein-Sakristei und der zugehörige Kiosk “der Brunnen” für den Verkauf von religiösen Sachen gebaut. Die Bernadette-Statue datiert aus 1934. Am Platz an der Grotte stehen viele Bänke.] Unten am 
3-Sprung am Kunstwerk auf dem Grendelplein gehen Sie R (Daalhemerweg) hoch Richtung Sibbe/Margraten. 
4.   Jetzt die erste Klinkerweg-Sackgasse R nach oben nehmen (Konijnsgracht). (Am Haus Nr. 7 haben Sie nach hinten schauend einen Ausblick auf die Schlossruine, die um 1200 erbaut wurde und die einzige Hochburg der Niederlande ist.) Beinahe oben wird der Asphaltweg zu einem Feldweg. Nach 50 m geht man am Eisentor (blau) R in den Feldweg aufwärts. Direkt danach gehen Sie L und kurz darauf L (rot/blau) in den Graspfad nach unten. Durch Heckenspalte gehen Sie GA (rot/blau) durch die Obstwiese, rechts liegen die Ferienwohnungen vom Landal Kasteeldomein de Cauberg. Am rechts stehenden roten Heckenspalt und der Steintreppe gehen Sie L und überqueren danach schräg R (rot/blau) abwärts die Wiese. Durch den Durchgang am Waldrand verlassen Sie die Wiese und nehmen wieder die Treppe nach unten. GA den Parkplatz vom Steinkohlewerk, (ein Besuch lohnt sich), dann die Straße über den Zebrastreifen überqueren. An der “Festgrotte” gehen Sie R (rot/blau) in den Waldweg nach oben. Direkt danach geht es wieder L die Steintreppe rauf und dann direkt L (blau/rot). (Sie passieren einen Entlüftungsschacht der Festgrotte.) Am 

4-Sprung gehen Sie scharf R (blau/rot). Folgen Sie diesem Weg GA, der zwei Kurven nach links aufweist (blau/rot). Oben den Seitenweg links meiden. Oben am 3-Sprung am Wegweiser gehen Sie GA (blau). [Etwas weiter passiert man drei Sitzbänke mit Ausblick, u.a. auf den Wilhelminaturm. An der dritten Bank sieht man in der Ferne den 38 m hohen Wasserturm (1927) in Schimmert. Eine Pausengelegenheit nach 5 km.]
5.   Zwei Seitenwege L nach unten meiden. Direkt danach an der engen geteerten Straße gehen Sie L nach unten. Dort am großen Parkplatz gehen Sie am Wegweiser R (schwarz) in den Waldweg nach unten Richtung Göhlpark. [Wenn Sie hier kurz GA wandern, kommen Sie an den 30 m hohen Wilhelmina Aussichtsturm (1906) vorbei, von wo aus Sie prächtige Aussicht über Valkenburg und auf die Schlossruine haben.] Unten an der T-Kreuzung nach R drehen (schwarz) am Zaun vom Märchenwald entlang und nach unten gehen. An der T-Gabelung nach der Treppe gehen Sie R (schwarz) und wandern am Eingang des Märchenwaldes vorbei (ein Besuch lohnt sich auch hier) in den schmalen Asphaltweg nach unten. Dort an der T-Gabelung L. Direkt danach überqueren Sie über den Zebrastreifen die Verkehrsstraße und drehen nach R (Oud Valkenburgerweg) über den Bürgersteig. Meiden Sie den Pflasterweg links und bleiben GA über den Asphaltweg. Dann die Sackgasse überqueren und GA (gelb/rot/grün) über den schmalen Pfad, links liegt der Parkplatz. Am Ende vom Parkplatz den ersten Seitenweg L einschlagen und etwas weiter gehen Sie am großen Fischweiher im Göhlpark entlang. Am 3-Sprung mit Wegweiser gehen Sie R (grün/rot/schwarz/) und meiden den Klinkerfußweg rechts. (An diesem Fußweg stehen mehrere Bänke und bieten einen herrlichen Ausblick auf den See.) An der Bank den Seitenweg links ignorieren. Direkt danach an einer  Reihe Weiden R die Holzbrücke überqueren und über den Asphaltweg weiterlaufen durch den Göhlpark an 3 Bänken vorbei. (Von diesen Bänken aus sehen Sie den weißen Turm der Klosterkapelle von der Abtei Regina Pacis.) An der Y-Gabelung gehen Sie L.
6.   Direkt danach an der T-Gabelung gehen Sie L, rechts fließt die mäandernde Göhl. (Rechts sieht man das ockerfarbene, aus Mergel errichtete Ost-Schloss. Der heutige Bau datiert aus 1840.) Am 
3-Sprung mit Wegweiser GA wandern (schwarz/grün/rot). Am folgenden Wegweiser überquert man R (rot) die kleine Brücke und folgt dem schmalen Asphaltweg GA am Fußballplatz von Walram entlang. (Direkt danach können Sie R in den Tierpark gehen.) Am Ende den Asphaltweg überschreiten und GA in die Steintreppe nach oben. Dort R über den Parkplatz. Nach einem Eisentor gehen Sie L (blau/grün) unter die Eisenbahnbrücke. Direkt nach der Brücke L in die schmale geteerte Straße nach oben, etwas weiter biegt diese Straße nach rechts. Wo der Weg 

erneut nach rechts dreht, gehen Sie L in den (Gras)weg nach oben. [Oben gibt es wieder einen Ausblick. V.l.n.r sieht man den Wilhelminaturm, die Schlossruine Valkenburg, die Thermen 2000 (mit den spitzen Dächern) und das Casino.] Folgen Sie dem abwärts gehenden Hohlweg. An der umgekehrten Y-Gabelung am besonderen Wegekreuz geht man GA (blau) weiter nach unten. Nach dem Eisenbahnviadukt geht man R (blau) über den Asphaltweg. [Etwas weiter passiert man links das ehemalige Kloster der Franziskanerinnen (1883)]. An der T-Gabelung mit Mauerkreuz drehen Sie L nach unten. An der Ampel die Verkehrsstraße überqueren und an der Mauerreklame GA bleiben (Sint-Pieterstraat) in die Sackgasse rein.
Dann den ersten Weg R einschlagen (Dr. Erensstraat). (Hier liegt links auf der Ecke der Schuhhandel Wechseler, bekannt für seine hervorragenden Wanderschuhe, schauen Sie ruhig mal rein.) Am 4-Sprung L über die Brücke den Göhlarm überqueren [Alte Mühle (17. Jh.) und Französische Mühle (1804)]; Sie befinden sich auf der “Insel in der Göhl”. Über die nächste Brücke und das Göhltor verlassen Sie wieder “die Insel”. Hier liegt rechts vor dem Göhltor Eetcafé Leeuw aan de Brug, der Sponsor dieser Wanderung. An der Hinterseite befindet die schöne Terrasse an der Göhl. (Das in 2014 errichtete Göhltor ist ein Wiederaufbau von dem wahrscheinlich um 1300 erbauten Stadttor. Der letzte Rest dieses Stadttors wurde in 1792 abgerissen.)

Zurück zum Parkplatz Odapark:

Gehen Sie unter das Göhltor durch und dann direkt R. R die Holzbrücke überqueren. (Sie können hier direkt nach der Brücke R ebenfalls zur schönen Terrasse des Cafés Leeuw aan de Brug gehen.) Überqueren Sie den kleinen Platz schräg links. An der T-Gabelung L. Direkt danach an der Kreuzung GA in die Einbahnstraße. Am 4-Sprung R über die Brücke und direkt L gehen (Pr. Bernhardlaan) am Göhlarm entlang zurück zum Parkplatz.
Autor: Jos Wlazlo

Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine beim Autor. Kein Auszug aus dieser Wanderung darf ohne die Genehmigung des Verfassers kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden.

Wandern mit einem lebensfrohen Ziel:  www.kroegjesroutes.nl


